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Neue   
Bürozeiten! 
Di 10-12 Uhr 
Mi+Fr 17-19 Uhr 

Leise Töne gegen den Lärm 
 

Gespanntes Schweigen. Plötz-
lich zarte Klarinettentöne. Der 
Meister kommt. Giora Feid-
mann, jüdischer Klarinettist von 
Weltrang, betritt für ein Konzert 
die Kirche. Ein Musiker, der auf 
seinem Instrument lachen und 
weinen, flüstern und schreien 
kann. Heute flüstert er. Und 
deshalb hört das Publikum nicht 
nur ihn. Ein paar hundert Meter 
entfernt findet ein lautes Open 
Air-Konzert statt.  
Giora Feidmann zögert, bricht 
ab und verlässt die Kirche. Was 
jetzt? Ist das Konzert zu Ende, 
noch bevor es richtig begonnen 
hat? Doch dann kommt er 
zurück. Beginnt erneut zu spie-
len. Und allmählich drängen 
seine leisen Töne die laute 

Musik der Umgebung in den 
Hintergrund. 
 

Am Ende dieses Eröffnungs-
stückes brandet kräftiger Ap-
plaus. Giora Feidmann tritt ans 
Mikrophon. Entschuldigt sich 
wegen des doppelten Anfangs. 
„Ich hatte keine Konkurrenz 
erwartet!“ sagt er augenzwin-
kernd. „Doch die Stille des 
Tempels ist stärker als der Lärm 
um ihn herum.“ 



Andacht    
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Die Stille des Tempels. Die Stille 
der Kirche. Die Stille der Nähe 
Gottes. An diesem Abend ist sie 
mit allen Sinnen zu spüren. 
 

Gott braucht nicht die 
lauten Töne. Die Hir-
ten erleben das auf 
den Feldern von Beth-
lehem. Gott kommt 
nicht als lärmender 
Im-perator. Er kommt 
als Säugling. 
Und so kommt er bis 
heute. Das ist risiko-
reich. Man kann ihn 
nämlich leicht 
überhören und übersehen. Doch 
wer ihn findet, wer ihn hört und 
sieht, entdeckt die helle, heile 
Welt des Him-mels. Frieden und 
Liebe werden möglich und haben 
in Jesus immer wieder einen 
Anfang. Das Alte Testament hat 
dafür ein wunderschönes Wort: 
„Schalom“ – das heißt Frieden 
und kann auch mit Wohlbefinden 
wieder-gegeben werden. 
 

Diesen „Schalom“ kann man fin-
den. An jedem Sonntag in einem 
Gottesdienst, in jeder persönli-
chen stillen Minute, in einem 
Konzert. Und hoffentlich auch 
wieder in der Advents- und Weih-
nachtszeit - „Stille Nacht, heilige 
Nacht…“. 
 

Für diesen Frieden wollen wir in 
der Gemeinde und aus der Ge-
meinde heraus Botschafter sein.  
 

2010 ist das „Jahr der Stille“ 
ausgerufen und es soll in unserer 
Gemeinde Raum bekommen. Es 
werden nicht die großartigen 

Aktionen sein mit de-
nen wir dem Aufruf 
zur Stille folgen. Wir 
können die Stille fei-
ern in dem, was wir 
sowieso schon tun. 
Achten wir doch ein-
mal darauf, dass in 
unseren Gruppen 
beim Planen, Singen, 
Spielen, Reden die 
Stille immer wieder 

einen Platz bekommt. Jede/r 
kann den leisen Tönen selbst 
Raum geben.  
 

Eine ermutigende Erfahrung gibt 
Eva von Thiele-Winkler weiter: 
„Stille ist eine Macht. 
In der Stille redet Gott. Ohne 
Stille vor Gott werden wir ohne 
Offenbarungen bleiben. Wenn 
ich an den großen Gewinn den-
ke, der jedes Mal mein Teil war – 
dann ist es mir unbegreiflich, 
dass ich nicht noch öfter in die 
Stille ging.“ 
 

In diesem Sinne wünsche ich 
eine besinnliche und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit. 
 
Ihr/Euer 

 
 
 

Hartmut Sölter, Pastor 

Jahreslosung 2010: 
 

Jesus sagt: 
Euer Herz 
erschrecke nicht. 
Glaubt an Gott 
und glaubt an 
mich. 
(Evangelium nach 
Johannes, Kapitel 14) 



Advent & Weihnachten              

auf einen Blick 
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„Der Andere Advent“… 
… ist  ein Kalender ohne Türchen, 
Glitter oder Schokolade. Denn 
Advent ist mehr als Kitsch und 
Kommerz. 
Was der Adventskalender Ihnen 
täglich für ca. zwölf Minuten an-
bietet, wollen wir in drei Advents-
andachten in ca. einer halben 
Stunde mit Ihnen feiern: 
jeweils mittwochs, 19:00 Uhr  
in unserer Kirche: 
Am 2.12. mit H.-D. Bischoff, am 
9.12. mit D. Peitzner und am 16.12. 
mit W. Marx. 

Dagmar Peitzner 
 

Kinder backen Kekse 
am Fr, 4.12., 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus - Siehe Seite 9 
 

Christmas Party  
mit Daniel Kallauch 

Ausflug mit Kindern, (Groß-)Eltern 
und/oder Paten nach Fuhlsbüttel 
am Mi,14.12., 15 Uhr – Näheres 
siehe Seite 9 
 

Seniorenadventsfeier  
am 3.Advent, 15 Uhr –  
siehe Seite 19 
 

Café Sonnenblume und 
Bugenhagen-Bücherstube 

sind im Dezember mittwochs von 
15-18 Uhr geöffnet – das Café hat 
dann Pause bis Februar. S. S. 13 
 

 
 
 

 

Agapemahl 
mit Jung und Alt 

Zu einem gemeinsamen Essen mit 
Zeit füreinander lädt die Dienst-
gruppe Hauskreis am Freitag, 
27.01.2010 um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus ein. Wer kommt möge 
Speisen zum Teilen mitbringen. Für 
Getränke wird gesorgt. 
Thematisch beschäftigen wir uns 
mit der Jahreslosung für 2010: 
Jesus spricht: „Euer Herz 
erschrecke nicht. Glaubt an Gott 
und glaubt an mich.“ 
Anmeldung über das Gemeinde-
büro (735 51 21) oder bei  

Sylvia Koeppe (Leiterin Dienstgruppe 
Hauskreise) 

 

 
sing&pray 

Eine besinnliche Ju-
gendaktion vor dem 
Fest am 23.12., 18 Uhr 
in der Kirche. 
 

 
Weihnachtskonzerte 

In St. Michael am Gojenbergsweg 
am Sa, 12.12. u. in der Bugen-
hagengemeinde am 20.12., jeweils 
um 17 Uhr – Näheres Seite 13 

 

Gottesdienste 
zu Advent und Weihnachten 
siehe Seite 10 
 



Gemeinde 
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Ev.-Luth. Bugenhagengemeinde Nettelnburg 
Nettelnburger Kirchenweg 6, 21035 Hamburg 

 
Einladung zum 

 

Frauenfrühstück 
 

 am Samstag, den 6. Februar 2010 
um 9.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr 

                           
Monika Burmeister spricht 

zu folgendem Thema: 
 

“Muss mich eigentlich jeder mögen?“ 
Vom Umgang mit Ablehnung 

 
Für Ihre Kinder (ab 3 Jahren) bieten wir eine Kinderbetreuung an! 

 

Wir freuen uns auf Sie! 
�-------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung zum Frauenfrühstück am 06.02.2010 

 
Name: .......................................................................................................... 
 
Ich bringe …………Kinder im Alter von ……………..Jahren mit.  
 
Bitte geben Sie die Anmeldung im Kirchenbüro ab.  
Sie können sich auch telefonisch im Kirchenbüro (Tel.: 735 51 21) oder  
bei Dagmar Peitzner (Tel.: 76 90 28 76) anmelden.  



Glauben entdecken    
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Themen der ersten drei Abende: 
 

1. Vom Sinn des Lebens –  
      und wie man ihm auf die 

Spur kommt 
2. Von unseren Gottesbildern - 

und wie Gott sich selbst ins 
Bild setzt 

3. Von der Verwundbarkeit 

unserer Seele – und wie 

man damit umzugehen lernt 

Seminar zu Grundfragen des Glaubens 
 

Das Christentum hat unsere Geschichte geprägt. Doch 
viele Menschen in unserem Land können heute mit 
dem christlichen Glauben nicht mehr viel anfangen. 
Viele lehnen die Kirche nicht ab und finden auch die 
christlichen Werte gut – aber es fällt ihnen nach allem 
was sie gesehen und erlebt haben, schwer zu glauben.  
 

Für alle diejenigen, denen es so oder ähnlich geht, die 
aber doch mal wissen wollen, was es mit dem Glauben 
auf sich hat; bietet die Bugenhagengemeinde ein 
Seminar zu Grundfragen des Glaubens an. Dafür 
haben wir Wolfgang Tarrach gewonnen. Er ist 
Religionspädagoge, war in der Jugendarbeit lange 
aktiv und arbeitet nun über die Studentenmission (smd) 
für und mit jungen Akademikern.  

 

Der Kursus startet am Donnerstag, 
28.01.2010 und findet 6x donnerstags 
statt (28.01. bis 04.03.2010 – eine Aus-
nahme: Di, 09.02.). Die Abende beginnen 
19:30 Uhr und enden 22 Uhr. Es ist mög-
lich, am Eröffnungsabend und auch am 2. 
Abend hereinzuschauen und sich dann zu 
entscheiden weiter dabei zu sein. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Eine Kirchen-
mitgliedschaft ist keine Voraussetzung, es 
wird aber um Anmeldung unter 735 51 21 
gebeten.  
. 
Ausführlichere Einladungen liegen im Gemeindehaus aus und sind 
demnächst auf der Internetseite www.kirche-nettelnburg.de zu finden.    

Hartmut Sölter, Pastor                                                  

Stimmen aus dem letzten Seminar: 
„Die tiefgreifenden Themen haben Spuren in meiner Seele 

hinterlassen.“ 
„Es war ein interessantes Seminar, aufschlussreich und konstruktiv.“ 



Kollekte 
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Adventliches und Weihnachtliches vom 
Basarwerkkreis zum Verkauf am 15.11. 

 

 

Danken und Teilen 
 

Die Bugenhagengemeinde ist eine spendenfreudige Gemeinde. Wir sind 
dankbar für das, was wir haben und geben weiter an die, die es brauchen. 
Manches bleibt in der eigenen Gemeinde und kommt dort z.B. Kindern 
und Jugendlichen zugute oder wird für „Haus und Hof“ eingesetzt, so dass 
Gäste und Gemeindeglieder sich willkommen fühlen. Anderes geben wir 
weiter über die kirchlichen Geldsammlungen oder die Projekte, die der 
Kirchenvorstand auswählt. In den Gottesdiensten gibt es jeweils Infor-
mationen dazu.  
 

Aktion „Brot für die Welt“ 
Vor allem im Advent und zu Weihnachten 
gehen die Kollekten an die Aktion Brot für 
die Welt und ihre Projekte. Wer dafür eine 
Spendenquittung bekommen möchte, tue 
seine Spende in eine der braunen Tütchen 
mit dem Aufdruck „Brot für die Welt“ und 
schreibe Name und Adresse darauf. Diese 
Gabe kann in die Kollektenbehälter gegeben 
werden oder im Kirchenbüro abgegeben 
werden. Dann kann die Kirchengemeinde 
eine Spendenbestätigung zusenden, die 
beim Finanzamt vorgelegt werden kann.  
Die Tütchen finden Sie entweder in Ihrem 
Turmhahn, im Vorraum der Kirche und im 
Flur des Gemeindehauses oder Sie 
bekommen Sie im Kirchenbüro. 
 

Basar 2009 

Gerade ist der Basar vorbei. Wir 
freuen uns über das Ergebnis von 
1975,-€. Es geht zu einem Drittel an 
die – jüdisch-christliche Versöh-
nungsarbeit in Beit Jallah in Beth-
lehem, zum anderen soll es der 
Finanzierung des Nettelnburger 
„Laternenumzugs“ dienen. Das letzte 
Drittel ist für eine Schrankwand im 
Seminarraum im Gemeindehaus. 


